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Das Reformationsjubiläum 2024

Eine Festschrift  
zur Erinnerung und Inspiration

Johannes Block 
Vorwort

Ein besonderes Ereignis der Zürcher Stadt- und Kirchenge-
schichte wird von gewählten Worten begleitet. In der Verzichts-
erklärung von Katharina von Zimmern (1487–1547), der letzten 
Äbtissin der Fraumünsterabtei, heisst es: «Ihre Gnaden wolle 
grossen Unfrieden und Unglück verhindern und für die Stadt 
Zürich tun, was dieser lieb und nützlich sei.» 

500 Jahre nach der Übergabe der Fraumünsterabtei wird 
ein Reformationsjubiläum gefeiert, das der vorliegende Band 
in Erinnerung hält – mit ausgewählten Beiträgen und einer 
repräsentativen Fotoauswahl. Im Mittelpunkt stehen fünf Kan-
zelreden prominenter Frauen aus Politik, Kirche, Journalismus 
und Theater. Die weiteren Beiträge zeugen von der Vielfalt der 
Jubiläumsfeierlichkeiten: von der Uraufführung eines Oratori-
ums über die Einweihung eines Lesepultensembles bis hin zu 
den letzten Worten der Katharina von Zimmern. Ein Rückblick 
auf das Jubiläumsjahr und eine Dokumentation der vielfältigen 
Jubiläumsveranstaltungen runden den Band ab.

Die Beitragssammlung «Die friedliche Revolution. 500 Jahre 
Übergabe der Fraumünsterabtei an die Stadt Zürich» ist eine 
Festschrift, die in die Geschichte zurückblickt und dazu ein-
lädt, mit der absolvierten Geschichtserfahrung nach vorne zu 
blicken. Revolutionen und Disruptionen, Um- und Aufbrü-
che werden sich auch in kommenden Zeiten ereignen und das 
Leben der Menschen erschüttern und verändern. Was sich von 
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den Ereignissen um die Übergabe der Fraumünsterabtei lernen 
lässt, ist das Verzichtenkönnen. In sich turbulent verändernder 
Zeit hatte Katharina von Zimmern vermutlich keine grossen 
Spielräume. Die Erkenntnis, keine sonderliche Wahl zu haben, 
kann sich destruktiv auswirken, insofern man das, worüber 
man bislang verfügt, in den Abgrund reisst. Ein anderer Weg 
besteht darin, den schwindenden Entscheidungsspielraum 
konstruktiv zu nutzen, insofern man das, worüber man bislang 
verfügt, in die Zukunft überführt. Katharina von Zimmern ent-
scheidet sich – gewiss nicht ohne Ratgeber und Beratung – für 
eine Übergabe und gibt frei, was sich nicht mehr halten lässt. 
Verzichtenkönnen ist zuweilen die grössere Tat als das Behar-
renwollen.

In Katharina von Zimmerns Tat schwingt eine aufklärerische 
Note mit, weil eine Illusion aufgedeckt und enttarnt wird: die 
Illusion der Wahl. Häufig sind die Spielräume in den Zwängen 
kleinerer und grösserer Entscheidungen begrenzt. Häufig sitzt 
man einer Illusion der Wahl auf. Dann zeigt sich menschliche 
Grösse darin, weisheitlich zu erkennen, dass Entscheidungs-
spielräume und Wahlmöglichkeiten ihre Grenzen haben. Kohe-
let, ein Weisheitslehrer und regelrechter Philosoph unter den 
biblischen Autoren, schreibt nüchtern und erhellend zugleich: 
«Man mühe sich ab, wie man will, so hat man keinen Gewinn 
davon. Man kann nichts dazutun noch wegtun.» Im Aufdecken 
und Enttarnen von Illusionen stösst man auf die harte, dafür 
aber ungeschönte Wirklichkeit des Lebens.

Die grosse Resonanz im Jubiläumsjahr hat vor Augen geführt, 
dass das Fraumünster in der Mitte Zürichs gleichermassen ein 
Kirchen- und Stadtraum ist. Hier kreuzen sich Stadt- und Kir-
chengeschichte. Hier lässt sich die gemeinsame Vergangenheit 
an den Ufern der Limmat erinnern und feiern. Der Erfolg des 
gefeierten Reformationsjubiläums lässt sich auf verschiedene 
Gründe zurückführen:
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-	 ein vielfältiges Veranstaltungsangebot deckt das Interesse 
eines breiten Publikums ab;

-	 populäre Ideen wie der Katharinen-Turm zwischen Fraumüns-
ter und Stadthaus, Theaterszenen im Kirchenraum oder ein in 
Schokolade gegossener Schlüssel als Symbol der Abteiüber-
gabe sprechen Menschen an, denen die Zürcher Stadt- und 
Kirchengeschichte nicht direkt präsent ist;

- 	der Bezug auf ein markantes Ereignis der Stadt- und Kirchen-
geschichte, der an einer historischen Persönlichkeit zur Dar-
stellung kommt;

-	 die Zürcher Reformation, deren 500. Jubiläum im Jahr 2019 
vielfältig gefeiert wurde, lässt sich im Jahr 2024 auch als 
Frauengeschichte entdecken und profilieren;

-	 die frühzeitige Planung und Bewerbung der unterschiedlichen 
Angebotsformate unter einer gemeinsamen Dachmarke;

-	 die Steuerung der Planung und die Koordination durch das 
Präsidialdepartement der Stadt Zürich, die Finanzmittel zur 
Verfügung stellt.

Die Beiträge und Fotos dieser Festschrift erinnern an ein gefäl-
liges und erfolgreiches Festjahr und dienen zugleich der Inspi-
ration. Angesichts der Um- und Aufbrüche in gegenwärtiger 
und in kommender Zeit kann der Blick in die Geschichte hilf-
reich sein und eine friedliche Revolution vergegenwärtigen, die 
ohne Gewalt in eine neue Epoche führt. Wie gelöst könnte die 
Menschheit in die Gegenwart und in die Zukunft blicken, nähme 
sie Mass an einer Geschichte, in der es zu Um- und Aufbrüchen 
ohne Blutvergiessen kommt! Die friedliche Übergabe der Frau-
münsterabtei ist ein buchstäblicher und wegweisender Schlüs-
selmoment der Zürcher Geschichte.

Bei einem Gespräch und Austausch im Frühsommer 2022 
zeigte sich Stadtpräsidentin Corine Mauch offen und interes-
siert, ein Jubiläumsjahr 2024 zu unterstützen, das die Stadt und 
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die Kirche gleichermassen betrifft. Unter der Leitung von Lukas 
Horrer, Stabsmitarbeiter der Stadtpräsidentin, konstituierte 
sich eine Planungsrunde, die mehrfach im Stadthaus tagte. Allen 
Mitgliedern der Planungsrunde ist für die engagierte und konst-
ruktive Zusammenarbeit zu danken. Ebenso ist allen Autorinnen 
und Autoren für die Bewilligung des Abdrucks der jeweiligen 
Beiträge zu danken. Von der Idee bis zur Fertigstellung dieser 
Festschrift war einiges an Vorarbeiten und Entscheidungen zu 
bewältigen. Anetta Wohler im Sekretariat Fraumünster hat das 
Werden des Buchs organisatorisch und administrativ beglei-
tet. Roman Schiltknecht hat als Betriebsleiter des Kirchenkrei-
ses Altstadt einen namhaften Druckkostenzuschuss bewilligt. 
Corinne Auf der Maur hat mit kritischer Umsicht das Lektorat 
verantwortet. Allen Beteiligten sei herzlich für die Mitarbeit 
und die Unterstützung gedankt. Ebenso ist die Aufnahme in das 
Programm des Theologischen Verlags Zürich eine Freude. Nun 
möge diese Festschrift im Dienst der Zürcher Stadt- und Kir-
chengeschichte ihre Leserschaft finden – zur Erinnerung und 
Inspiration.





Der Weg  
zum Jubiläum 
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«Was Zürich lieb und nützlich sei»

Die Übergabe der Fraumünsterabtei  
an die Stadt Zürich vor 500 Jahren

Johannes Block
Fraumünster-Nachrichten 1/2024

Das Jahr 1524 ist ein markantes Wendejahr in der mehr als tau-
sendjährigen Geschichte des Fraumünsters. Vor 500 Jahren 
übergab die letzte Äbtissin Katharina von Zimmern (1478–1547) 
die Fraumünsterabtei mit allen Gütern und Besitzungen an die 
Stadt Zürich. Die Verzichtserklärung ist auf den 30. November 
und die Übergabeurkunde auf den 8. Dezember 1524 datiert. Mit 
dieser Beurkundung beginnt der Wandel des Fraumünsters von 
einer klösterlich geprägten Abteikirche zu einer bürgerweiten 
Stadtkirche.

Seit geraumer Zeit wird ein vielfältiges Festprogramm vorbe-
reitet, das die Ereignisse vor 500 Jahren beleuchtet und in Erin-
nerung ruft (www.katharina2024.ch). Am Fraumünster sind 
schwerpunktmässig Kirchenführungen, Konzerte und Kanzelre-
den mit prominenten Frauen geplant. Der Vorstand des Frau-
münster-Vereins hat beschlossen, zwei Lesepulte, die eigens für 
den Kirchenraum entworfen werden, aus dem Vereinsvermögen 
zu finanzieren. Auf diese Weise wird ein für das Fraumünster 
prägendes Reformationsjubiläum augenfällig gewürdigt: Ein 
Lesepult ist der ausgesuchte Leseort der Bibel, und die Hin-
wendung zur Bibel ist ein Kennzeichen der Reformation, die 
seit 500 Jahren das Fraumünster prägt. Sowohl die Predigt als 
auch die Lesung der Bibel sind laut Kirchenordnung der Evan-
gelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich Elemente 
der Wortverkündigung.


